
Titauds Interieurs wirken überwiegend, als wären sie aus einer
anderen Zeit. Mehr noch als das aber treten sie als Räume auf,
die sich als »quasi-fertige Orte« präsentieren beziehungsweise
als Räume, die ein Leben lang eingerichtet worden sind. Sie sind
an einem Punkt angekommen, an dem alles da ist und kaum
mehr etwas verändert werden müsste. Sie sind Stillleben in
Aktion, wenn man so will. Stillleben, die benutzt werden und
über deren Arrangement die Zeit vermutlich in gleicher Weise
entschieden hat wie der Wille ihrer Gestalter.
Vieles, was wir in diesen Räumen entdecken, folgt einer
Ikonografie des Festschreibens und Bewahrens. Wobei sich vor
allem in den Pufferzonen, den Perserteppichen, Tischdecken,
Platztellern oder auch Messingtabletts der Drang, den Dingen
zum einen ihren Platz zuzuweisen und sie zum anderen auf die-
sen Platz festzunageln, Bahn bricht. 
Es sind die Teppiche, Tabletts, Tischdecken oder Häkeldeckchen,
die insbesondere ihrer Vermittlungsfunktion wegen existieren
und die interessanter werden, wenn man sie nicht auf ihr
Aussehen, sondern ihre Positionierung hin betrachtet, weil sie
ein Darunter und ein Darüber sichtbar machen. In dieser
Unterscheidung zwischen oben und unten bilden sie
Grenzzonen.                                                    Christina Landbrecht

Die Einzelausstellung im Museum für Photographie sowie die-
se Publikation wird maßgeblich zwei Zeitabschnitte aus dem
Werk der Fotografin einander gegenüberstellen: Ihre frühen
Interieurs aus Frankreich und die jüngeren, zum großen Teil ei-
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